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2 Anliegen 
 
Die Inverkehrbringung von über 100.00 ungeprüften Altstoffen die bereits von 1981 in Verkehr 
gebracht wurden, ist für die Inverkehrbringer, die nachgeschalteten Abnehmer und weiteren 
Akteure mit einem hohen Risiko verbunden, ebenso wie für Investoren, Konsumenten und 
Verbraucher. Bislang sind in der EU-Richtline 67/548/EWG – Anhang I in der 29. 
Anpassungsrichtlinie ca. 3.500 Stoffe legal eingestuft und mit eindeutigen 
Kennzeichnungsverpflichtungen versehen. Alle übrigen Stoffe sind in den Zubereitungen und 
Erzeugnissen (Produkte) von den Herstellern bzw. Inverkehrbringer eigenverantwortlich 
einzustufen und zu kennzeichnen, sowie ggf. als „Phase-in-Stoff“ bei der Europäischen 
Chemikalienagentur ECHA zur Vorregistrierung anzumelden. (Anlage Stoffanmeldungen) 
 
Hieraus resultiert eine besondere Verantwortung die haftungsrechtliche Konsequenzen hat und 
mit dem Inkrafttreten der REACH-Verordnung ab 1.Juni 2007 und der Lissabon-Strategie der EU 
(Anlage EPD) mehr als bisher auf die Inverkehrbringer und nachgeschaltete Lieferkette 
übertragen wurde. 
 
Die PDM-Stoff- und Produktdatenbank soll die Inverkehrbringer und nachgeschaltete Lieferkette 
befähigen, die exakten Stoffdaten zu erfassen, einzuordnen und zu kennzeichnen.  
 
 
Dies gilt vor allem für die besonders besorgniserre genden Stoffe (SVHC= Substances of 
very high concern) gemäß REACH-Artikel 55 bis 59 und REACH-Anhang XI II und XIV.  
 
 
Grundlage der Erhebungen sind die Stoffdaten aus dem European chemical Substances 
Information System (ESIS), die mit den entsprechenden Gewichtsanteilen in Zubereitungen und 
Erzeugnissen (Produkte) erfasst und dokumentiert werden.  
 
Diese Stoffinformationen auf der Grundlage der „Geregelten Volldeklaration“ können sowohl als 
betriebsinterne Stoffinventarlisten für die Formulierungen (Rezepturen) mit den entsprechenden 
Betriebsanweisungen genutzt werden, wie auch für die Informationspflichten die sich aus dem 
REACH-Artikel 33 für die nachgeschaltete Abnehmer erforderlich sind, d.h. die Akteurs- und 
Lieferketten zu befähigen bei Risiko- und Gefahrstoffen entsprechende Substitutionsprüfungen 
vorzunehmen. 
 
Die „Geregelte Volldeklaration“ ist ein Forschungsprojekt der Arbeitsgemeinschaft kontrolliert 
deklarierte Rohstoffe e.V. (ARGE kdR) die mit Unterstützung zahlreicher Persönlichkeiten und 
nationaler und europäischer Umwelt- und Verbraucherorganisationen die Transparenz der 
umwelt- und gesundheitsrelevanten Stoffinformationen auf einer wissenschaftlich abgestimmten 
Grundlage erfasst und auf freiwilliger, zivilgesellschaftlicher Basis unter www.positivlisten.info  zur 
allgemeinen Verfügung bereitgestellt wird. (Anlage Paten) 
 
Die PDM-Datenbank ist ein Hilfsmittel, um aus der Vielzahl der in umlauf befindlichen Produkte die 
umwelt- und gesundheitsverträglichen Produkte herausfiltern zu können und die stoffbedingten Risiken 
zu minimieren. 
 
 
Das Projekt wurde gefördert von der Deutschen Bunde sstiftung Umwelt   
 
Gesamtumfang  66 Seiten 
 
Mehr Informationen erhalten Sie bei der Agentur 21 Krines+Partner  Tel. 0721- 81 53 76 
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3   PDM – Internetversion – www.positivlisten.info 

3.1 bisheriges Portal 
Die Informationen aus der PDM-Datenbank können bei Bedarf im Internet sowohl betriebsintern 
als auch öffentlich zugänglich gemacht werden. Für Unternehmen ist damit eine stets aktuelle 
Datenbestandversion im Zugriff, mit denen die jeweiligen Stoffinventare und Produktdeklarationen 
erfasst und dokumentiert werden können. 
 
In Abstimmung mit den Unternehmen können sicherheitsrelevante Stoffdaten auch für die 
nachgeschalteten Anwender und Akteure zur Verfügung gestellt, die bei Bedarf ebenfalls mit 
Codezugang geregelt werden können. 
 
Im Folgenden ist ein Beispiel für eine frei zugängliche Stoffdeklaration aufgezeigt: 

  
1. Schritt -    
R0500062  im 
Goggle-Suchportal  
eingeben 
 
 
 
 

 
Die Kennziffer R0500062 auf dem Produktetikett führt direkt zur Geregelten Volldeklaration©  und 
sorgt dafür, dass die Produkt- und Stoffinformationen bei den nachgeschalteten Akteuren und 
Abnehmern ankommen.  

 

2.Schritt -   
Produktinformation:   
 
 
 

 
Neben den allgemeinen Produktinformationen und der Geregelten Volldeklaration© können in der 
Übersicht weitere Hinweise zur Verarbeitung, eingestellt und abgerufen  werden.  
 

3. Schritt -  
Stoffinformation  
 
 
 
 
 

 
Anhand der Stoffidentität mit der international gültigen CAS-Nummer werden die 
sicherheitsrelevanten Gefahrenhinweise für die einzelnen Stoffe erkennbar. Fachkundige, Berater, 
Händler, Verarbeiter und Mediziner können anhand der geregelten Volldeklaration die möglichen 
Risiken und Gefahren abwägen und entsprechende Vorsichtsmaßnahmen bzw. Substitutionen 
gemäß TRGS 600 empfehlen.  
 
3.2 Neues Internetportal siehe :  http://www.positivlist.com/download/PP_Portal.pdf 
 
 


